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HINWEIS

Caritas-Fachambulanz für Suchterkrankungen im 
Landkreis München 

Terminänderung Angehöri-
gen-Gesprächsgruppe 
Die Gesprächsgruppe für Angehörige und Bezugsperso-
nen von Menschen mit einer Suchterkrankung, z. B. 
Alkohol, Drogen, Medien, aber auch Essstörungen, 
findet jeden 1. Dienstag im Monat von 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr im kleinen Gruppenraum (Erdgeschoss) der 
Tagesstätte für psychische Gesundheit, Alleestraße 27, 
85716 Unterschleißheim, statt. 
Die kostenfreie Gruppe bietet im geschützten Rahmen 
für die Teilnehmer/innen einen offenen Austausch über 
die Erfahrungen im Umgang mit den Erkrankten, den 
eigenen Emotionen und Bedürfnissen. Es ist wird auch 
Raum und Zeit gegeben für persönliche Belange der 
Teilnehmer/innen. Zudem erhalten die Teilnehmer/ 
innen je nach Bedarf Informationen zu den Erkrankun-
gen, Behandlungsmöglichkeiten etc. 
Die Gruppe wird geleitet von einem/r Mitarbeiter/in der 
Fachambulanz für Suchterkrankungen. Wenn Sie Inter-
esse an dieser Gruppe haben, melden Sie sich bitte unter 
dieser Telefonnummer an: 089-321 832 21. 
Wir freuen uns, wenn wir Sie unterstützen können. 

Matthias Hilzensauer,  
Kreisgeschäftsführer Caritas-Dienste Landkreis München

Seit über fünf Jahren besteht am Rande des 
Oberschleißheimer Flugplatzes ein rund andert-
halb Hektar großes illegales Abstellgelände für 
LKW. Dieses wurde mitten im Landschaftsschutz-
gebiet und im europarechtlich geschützten FFH-
Gebiet ohne jede Genehmigung im Schwarzbau 
errichtet. Maßnahmen des Landratsamtes, u. a. 
ein Zwangsgeld, blieben bislang wirkungslos. 
Bei einem Ortstermin haben die Grünen die 
mangelnde Durchsetzungsfähigkeit der Behör-
den scharf kritisiert: Claudia Köhler, MdL und 
Kreisrätin: „Es handelt sich um eine skandalöse 
Beschädigung eines wertvollen Schutzgebietes. 
Mitten im beliebten Naherholungsgebiet. Hier 
haben LKW nichts verloren. Ich fordere, dass die 

zuständige staatliche Behörde, das Landratsamt 
München, endlich konsequent durchgreift. Da 
bisherige Maßnahmen wirkungslos waren, ist 
das Gelände zu sperren und die Wiederherstel-
lung des alten, schützenswerten Zustands sei-
tens des Landratsamts als Ersatzvornahme auf 
Kosten des Betreibers durchzuführen. Außerdem 
werde ich das Umweltministerium einschalten, 
um zu klären, wie eine wertvolle Fläche eines 
FFH-Gebiets einfach skrupellos zerstört werden 
kann, ohne dass etwas passiert.“ 
Der Oberschleißheimer Abgeordnete Dr. Markus 
Büchler, MdL ergänzt: „Bei jedem Häuslebauer, 
der seinen Wintergarten ohne Genehmigung  
2 cm zu groß baut, ist der Teufel los. Muss eine 

Sauerei in Bayern nur groß genug sein, damit 
man damit durchkommt? Das kann nicht sein. In 
unserem Rechtsstaat müssen Regeln durchge-
setzt und Umweltfrevel geahndet werden.“  

Dr. Markus Büchler

Schwarzbau im Oberschleißheimer FFH-Gebiet: 
Grüne wollen Beseitigung

Foto vom 27.06.2023 vor Ort an der Zufahrt zum 
LKW Gelände bzw. Blick auf das Gelände

Theresa Zimmermann 
Ihre Ansprechpartnerin für Anzeigen  

in Unterschleißheim, Oberschleißheim,  
Garching, Eching, Neufahrn,  

Fahrenzhausen und Haimhausen 

Tel. 089/321840 – 32 · Mobil 0172/8290091 
t.zimmermann@druck-zimmermann.de
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Rathausplatz 1, 85716 Unterschleißheim
Telefon: +49 (0)89 310 09 - 0 
Telefax:  +49 (0)89 310 09 - 166
E-Mail: stadt@ush.bayern.de
Internet: www.unterschleissheim.de
 www.facebook.com/unterschleissheim.de
Verantwortlich: Erster Bürgermeister Christoph Böck 

RathausFortsetzung von Titelseite Lohhofer Anzeiger

50 Jahre Städtepartnerschaft mit Le Crès  

Das musste gefeiert werden und es 
wurde gefeiert 
oder im Hotel. Nach Südfrankreich kann man das Flugzeug nehmen. 
Von Montpellier geht es mit der Tram nach Le Crès, denn die Kleinstadt 
gehört zur Metropolregion von Montpellier. Man kann aber auch in den 
Zug steigen. Manche fahren mit dem Auto, einige sogar mit dem Fahr-
rad. Ein paar Deutsche haben sich auf Dauer in Le Crès niedergelassen. 
Es ist nämlich sehr schön mit seinem historischen Kern und mit reichlich 
Natur.  
Und das Zwischenmenschliche? Die Menschen und Familien hatten sich 
einander nicht ausgesucht, vielmehr brachte sie der Zufall zueinander. 
Das Erstaunliche: Man verstand sich in jedem Fall. Das geht so weit, dass 
sich einzelne Familien über das Programm hinaus besuchen oder 
gemeinsam Urlaub machen. Liegt es am Reiz des anderen? An der Neu-
gier auf fremde Kulturen? 
Hätten Sie nicht Lust, bei dieser deutsch-französischen Partnerschaft 
mitzumachen? Dann wenden Sie sich bitte an Christine Hupf, 
c.hupf@fp-ush.biz oder 0172 8167880. Französischkenntnisse sind eine 
große Hilfe, aber kein Muss. Vielleicht zieht es Sie aber in einen Kurs der 
Volkshochschule.  
Diese Festwoche wäre nicht möglich gewesen, wenn nicht viele Men-
schen in Unterschleißheim und darüber hinaus tatkräftig mit angepackt 
hätten. Es wurde organisiert, abgeholt, hingebracht, gespielt, getanzt, 
geschrieben, hin- und herübersetzt, gegrillt und eingeschenkt. Der 
große Dank der Stadt geht an die beiden Präsidentinnen der Städtepart-
nerschaften, Christine Hupf und Regina Gruber, den Partnerschaftsbei-
rat, Stadtverwaltung und Museum, die Gastfamilien, die Stadtkapelle 
Unterschleißheim, die Nachbarschaft der Siebenbürger Sachsen Lohhof, 
den Heimat- und Trachtenverein Würmbachtaler Lohhof, den ukraini-
schen Folklorechor, die Reha-Sportgruppe des VDK, die Summerstorm 
Dance Company, die Musikschule Unterschleißheim, Christian Riech, 
den UFC, den Fischereiverein Unterschleißheim, den SV Lohhof und das 
Gleis 1.

... und vor prächtiger Kulisse in Oberbayern mit Claude Figuières, Marion 
Heinzmann, Elvira Neundorf und Chantal Prévot

8. Juli 2023  

Flaggentag der „Mayors for Peace“ 

Auch Unterschleißheim hisst in diesem Jahr die Flagge für eine atom-
waffenfreie und friedliche Welt.  
Eine Modernisierung der Kernwaffenarsenale durch die Atommächte 
und ein nicht endender russischer Angriffskrieg gegen die Ukraine: Das 
ist die Kulisse, vor der in diesem Jahr am 8. Juli 2023 der Flaggentag der 
„Mayors for Peace“ stattfindet. Mit dieser Aktion setzen mehr als 500 
Städte in Deutschland ein sichtbares Zeichen für eine friedliche Welt 
ohne Atomwaffen und bringen erneut ihre Solidarität mit der Ukraine 
zum Ausdruck.  
Laut dem Jahresbericht des Stockholmer Friedensforschungsinstitutes 
SIPRI reduzierte sich zwar der Bestand an Atomsprengköpfen auf 
12.512, aber die Zahl einsatzfähiger Atomwaffen stieg auf schätzungs-
weise 9.576. Einen deutlichen Zuwachs des nuklearen Arsenals sieht das 
Institut in China. Umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen des 
nuklearen Bestandes stellte SIPRI bei den zwei größten Atommächten, 
Russland und den USA, fest.  
Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine hat zudem auch Folgen für 
die nukleare Rüstungskontrollpolitik. Bereits Anfang des Jahres wurde 
der letzte verbliebene bilaterale Vertrag über eine Verringerung von 
strategischen Waffen („New START“) von Russland ausgesetzt. Der „New 
START“-Vertrag von 2011 sah eine Begrenzung der Nukleararsenale 
Russlands und der USA auf je 800 Trägersysteme sowie 1.550 einsatzbe-
reite nukleare Sprengköpfe vor.  
Was ist der Flaggentag:  
Am Flaggentag erinnern die „Mayors for Peace“ an ein Rechtsgutachten 
des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag vom 8. Juli 1996. Der 
Gerichtshof stellte fest, dass die Androhung des Einsatzes und der Ein-
satz von Atomwaffen generell gegen das Völkerrecht verstoßen. Zudem 
stellte der Gerichtshof fest, dass eine völkerrechtliche Verpflichtung 
besteht, „in redlicher Absicht Verhandlungen zu führen und zum 
Abschluss zu bringen, die zu nuklearer Abrüstung in allen ihren Aspek-
ten unter strikter und wirksamer internationaler Kontrolle führen.“ Die 
Stadt Unterschleißheim ist auf Beschluss des Hauptausschusses am 
22.03.2023 der Initiative „Mayors for Peace“ beigetreten.  
Wer sind die „Mayors for Peace“:  
Die Organisation „Mayors for Peace“ wurde 1982 durch den Bürgermeis-
ter von Hiroshima gegründet. Das weltweite Netzwerk setzt sich vor 
allem für die Abschaffung von Atomwaffen ein, greift aber auch aktuelle 
Themen auf, um Wege für ein friedvolles Miteinander zu diskutieren. 
Mehr als 8.250 Städte in 166 Ländern gehören dem Netzwerk an, darun-
ter 850 Städte in Deutschland. Rund 500 Städte in Deutschland beteili-
gen sich in diesem Jahr am Flaggentag. 

am kommenden Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr

im Rathaus, Zimmer 222
www.unterschleissheim.de

... mit Ihnen im Dialog        

B Ü R G E R S P R E C H S T U N D E
DES ERSTEN BÜRGERMEISTERS
CHRISTOPH BÖCK  
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Seit diesem Jahr gehört Unterschleißheim dazu. 8.000 Städte weltweit zei-
gen Flagge für den Frieden. 

Stadtentwicklung 

Wohnquartier Mehrgenerationenwoh-
nen Lohhof Süd 

Angrenzend an die Wohnbebauung in der Mallertshofener Straße 
soll von der Stadionstraße und der Kreuzstraße erschlossen das 
Mehrgenerationenwohnen Lohhof Süd entstehen. Um die BürgerIn-
nen über das Projekt zu informieren, hat die Stadt im Mai 2022 zu 
einer Informationsveranstaltung eingeladen und umfangreiche 
Informationen im Internet bereitgestellt. Zwischen Mai 2022 und 
Juni 2023 hatten die BürgerInnen mehrmals die Gelegenheit, mit 
Stellungnahmen Ihre Ansichten im Rahmen der Bauleitplanung mit 
einzubringen. Der Grundstücks- und Bauausschuss hat sich mit den 
Einwendungen auseinandergesetzt und mehrheitlich den Satzungs-
beschluss gefasst, sodass der Bebauungsplan nun rechtskräftig ist. 
Beschlossen hat der Ausschuss aber auch, dass die Art der Bebauung 
auf dem städtischen Grundstück noch einmal betrachtet wird. Der 
Satzungsbeschluss sieht hier nur Baufelder vor, trifft aber keine Fest-
legungen zur Art der Wohnbebauung.  
Das Projekt bietet für das Wohngebiet in Lohhof Süd, gerade aber auch 
für die Anwohner der Mallertshofener-, Echinger-, Mittenheimer- und 
Haimhauser Straße zahlreiche Vorteile.  

Viele Themen, die in den vergangenen Jahren immer wieder von den 
AnwohnerInnen angesprochen wurden, finden hier eine Lösung. Im 
Mittelpunkt der Planungen stand von Anfang an nicht nur die Schaffung 
von Wohnraum. Vielmehr soll das Quartier einen Mehrwert für ganz 
Lohhof Süd und Unterschleißheim bringen. 
Wohnen im Alter 
Seit vielen Jahren beschäftigt sich die Stadt mit der Schaffung von 
Wohnraum für Senioren. Neben dem städtischen Wohngebiet entste-
hen 120 vollstationäre Pflegeplätze, Tagespflegeplätze und betreutes 
Wohnen sowie barrierefreier Wohnraum. Auch eine Pflegeschule soll 
den dringend benötigten Nachwuchs an Pflegekräften ausbilden. Mit 
Wohnungen für Mitarbeitende ist es außerdem möglich, die nötigen 
Fachkräfte anzuwerben. Das neue Wohnquartier bietet gerade für 
Senioren aus Lohhof Süd die Möglichkeit, in kleinere barrierefreie Woh-
nungen umzuziehen, wenn sie sich räumlich verkleinern wollen und 
trotzdem in ihrer Nachbarschaft bleiben wollen. 
Wohnraum  
Nach aktuellen Planungen können bis zu 220 Wohneinheiten auf dem 
städtischen Grundstück entstehen, sofern die begrenzten Flächen effi-
zient genutzt werden. Mit einem Mix verschiedener Wohnformen soll 
das Gebiet für viele Menschen attraktiv geplant werden. Bislang sind nur 
die Flächen festgelegt, auf denen gebaut werden kann. Eine Entschei-
dung über die Art der Bebauung wird noch durch die städtischen Gre-
mien erfolgen.  
Umgehungsstraße und Lärmschutz 
Der Durchfahrtsverkehr in Lohhof Süd ist für Sie als AnwohnerInnen 
eine starke Belastung. Lösungen hierfür habe ich mit vielen von Ihnen 
bereits in der ersten Bürgerbeteiligung meiner Amtszeit 2013 gesucht. 
Mit der geplanten Umgehungsstraße kann endlich der Verkehr in den 
Anwohnerstraßen deutlich reduziert werden. Damit verbunden ist auch 
eine Reduzierung des Verkehrslärms, weniger Abgase und eine erhöhte 
Verkehrssicherheit. Neben einer Lärmschutzwand zur Kreuzstraße wird 
vor allem die neue Bebauung dafür sorgen, dass die bestehenden 
Wohngebiete besser vom Lärm der Kreuzstraße und dem dort befindli-
chen Gewerbegebiet abgeschirmt werden. Außerdem wird die Stadt 
mit der dann vergrößerten Siedlung gegenüber dem Landratsamt eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf der Kreuzstraße einfordern, so wie es 
viele Anlieger fordern. Dies war bislang nicht realisierbar, mit dem 
neuen Wohnquartier kann diese Situation zusammen mit den staatli-
chen Stellen neu bewertet werden. Ob und wann wir damit Erfolg 
haben werden, werden die Gespräche mit den Beteiligten staatlichen 
Stellen zeigen. 
Nahversorgung 
Mit der Ansiedlung eines Vollsortimenters, also eines großen Super-
marktes, wird eine fußläufige Einkaufsmöglichkeit für Lohhof Süd 
geschaffen. Möglich sind außerdem noch weitere Geschäfte wie z. B. ein 
Restaurant, Café oder eine Drogerie, die die Lebensqualität mit kurzen 
Wegen zur notwendigen Nahversorgung in Lohhof Süd verbessern.  
Umgang mit Altlasten 
Innerhalb des Planungsgebietes befindet sich eine Altlastenverdachts-
fläche, eine ehemalige Kiesabbaufläche, die zum Teil als Mülldeponie 
genutzt oder mit Bauschutt bzw. Abräummaterial aufgefüllt wurde. Im 
Rahmen des Bauleitplanverfahrens, also der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes und der Änderung des Flächennutzungsplans, wurden 
Boden- und Altlastenuntersuchungen vorgenommen. Es ist geplant, 
dass im Zuge der Baumaßnahmen ein Großteil der später bebaubaren 
Fläche aufgefüllt und die Geländeoberkante um einen Meter angeho-
ben wird. Ein Eingriff in den Altlastenbereich soll so gering wie möglich 
gehalten werden. Sämtliche Arbeiten zum Umgang mit den Altlasten 
erfolgen in Abstimmung mit den Fachbehörden.  
Geothermie 
Das neue Quartier soll mit Fernwärme durch die Geothermie AG ver-
sorgt werden. Durch diese Maßnahme besteht die verbesserte Möglich-
keit, bestehende Straßenzüge in Lohhof Süd ebenfalls an diesen Ener-
gieträger anzuschließen. Bei der kürzlich durchgeführten 
Interessensabfrage gab es hierfür großen Zuspruch vieler Anwohner. 
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Eine genaue Streckenführung wird derzeit durch die GTU AG erarbeitet. 
Kita, Polizei und Aufenthaltsflächen 
Das Mehrgenerationenwohnen soll eine hohe Lebensqualität bieten 
und auch einen Mehrwert für die bestehenden Wohngebiete in Lohhof 
Süd erreichen. Mit einer neuen Kita wird der Bedarf von Eltern an Betreu-
ungsmöglichkeiten gedeckt. Um auch Begegnungs- und Grünflächen 
zu schaffen, entsteht eine attraktive Gemeinschaftsfläche, ein Spielplatz 
und weitere Möglichkeiten der Begegnung. Außerdem bietet der 
Bereich an der Kreuzstraße Platz für die Polizeiinspektion 48, die nach 
einem neuen Standort sucht. 

Planzeichnung Bebauungsplan (detaillierte Darstellung auf https//con 
sul.unterschleissheim.de)

Tiefbauarbeiten im Fastlingerring 

Wegsanierung und Kanalumlegung 

Im an den Business Campus angrenzenden Bereich des Fastlinger-
rings ist der Geh- und Radweg sanierungsbedürftig. Das Wurzelwerk 
hat die Oberfläche des Wegs in den vergangenen Jahren stark 
beschädigt. Gleichzeitig muss der Abwasserkanal verlegt werden, 
sodass die Stadt in Abstimmung mit dem Abwasserzweckverband 
Unterschleißheim, Eching und Neufahrn und DV Immobilien diese 
Arbeiten in einem Zuge ausführen lassen wird. Die Kosten der Arbei-
ten tragen anteilig die Stadt, der Abwasserzweckverband und DV 
Immobilien. Auf die GrundstückseigentümerInnen werden keine 
Kosten umgelegt. 
Zur Umsetzung der Arbeiten ist es notwendig, den Geh- und Radweg für 
die Arbeiten voraussichtlich ab dem 17.07.2023 für ca. drei Monate zu 
sperren. Die direkten Anlieger wurden über die anstehenden Arbeiten 
durch die Stadt informiert. Die umfangreiche Dauer der Sperrung ist lei-
der nötig, da für die Kanalverlegung und die Wegsanierung abschnitts-
weise gearbeitet wird. 
Im Zug der Arbeiten zur Kanalumlegung müssen im Vorfeld Rodungsar-
beiten an Sträuchern getätigt werden. Außerdem muss eine Kiefer 
gefällt werden, um den Arbeitsraum zu vergrößern. Der zu fällende 
Baum wird an geeigneter Stelle nachgepflanzt. Sofern das Wurzelwerk 

Fair fahren – Rücksicht aufeinander 

Konfliktpotential reduzieren durch 
Respektieren der Wege anderer  
VerkehrsteilnehmerInnen 

Die Verkehrszeichen 237, 240 und 241 ordnen für Radfahrende die 
Benutzungspflicht von Wegen an. Das heißt, dass Radfahrende nicht 
auf der Fahrbahn zu fahren haben. Im Umkehrschluss bedeutet dies 
aber auch, dass allen weiteren VerkehrsteilnehmerInnen verboten ist, 
den beschilderten Weg zu nutzen. Solche Wege befinden sich beispiels-
weise entlang des Münchner Rings. Auch baulich angelegte andere Rad-

wege, z. B. entlang der Nel-
kenstraße, dürfen von 
RadfahrerInnen genutzt 
werden. Sollten weitere 
VerkehrsteilnehmerInnen 
diese Wege benutzen, stel-
len diese ein Gefährdungs-
potential für alle dar. Dies 
ist z. B. bei wartenden bzw. 
ein- und aussteigenden 
Busfahrgästen der Fall. 
Auch nach Schulschluss, 
wenn sehr viele SchülerIn-
nen auf einmal den vorhan-
denen Platz nutzen, wei-
chen viele auf den Radweg 
aus. Diese Konfliktsituatio-
nen können durch das 
Respektieren der Wege 
anderer Verkehrsteilneh-
merInnen vermieden wer-
den.  
Bitte beachten Sie diese 
Regeln für ein sicheres Mit-
einander. Vielen Dank! 

Konfliktpotential durch fehlende Aufmerk-
samkeit 

STADTRADELN 2023 

NordAllianz-Sternfahrt nach  
Unterföhring 

Die Radsternfahrt der Gemeinden und Städte der NordAllianz 
bewegte viele RadfahrerInnen zum Mitmachen.  
Bei leicht bewölktem Himmel machten sich am 30. Juni 2023 25 Unter-
schleißheimerInnen, darunter Stadträte und Erster Bürgermeister Chri-
stoph Böck, um 15:00 Uhr im Rahmen der Sternfahrt der NordAllianz-

die Arbeiten nicht behindert, sind keine weitere Eingriffe in den Baum-
bestand erforderlich.  
Es wurde im Laufe der Planungsphase versucht, den Eingriff in städti-
sches Grün so gering wie möglich zu halten, an der ein oder anderen 
Stelle sind Eingriffe unvermeidbar. Im Vorfeld der Fäll- und Rodungsar-
beiten wird eine fachkundige Person den betroffenen Bestand auf brü-
tende Vögel kontrollieren.  
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